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Antrag 

der Abgeordneten Müller-Hermann, Donhauser 
und Genossen 


betr. Koordinierung der Verkehrsträger 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet sind, eine Aufgabenteilung 
im Verkehr herbeizuführen, die der besonderen Leistungseigenart 
und dem Kostenaufwand der Beförderungsleistung der einzelnen 
Verkehrsträger entspricht. 

Zu diesem Zweck ist 

1 . dafür zu sorgen, daß alle Grundfragen der Verkehrskoordinie- 
rung zusammengefaßt behandelt und die für eine Verkehrsko- 
ordinierung erforderlichen Vorarbeiten, wie Beobachtung und 
Untersuchung des Verkehrsmarktes, der Verkehrsstruktur und 
ihrer Veränderungen, durchgeführt werden. Ein besonderes Amt 
oder eine entsprechend ausgebaute Koordinierungsabteilung im 
Bundesverkehrsministerium erhält mit diesen Aufgaben zugleich 
den Auftrag, die Neuordnung der Güterverkehrstarife im Rahmen 
einer gemeinwirtschaftlichen Verkehrsbedienung unter stärkerer 
Berücksichtigung der Selbstkosten vorzubereiten; 

2. unbeschadet noch ausstehender Ergebnisse der Selbstkostenunter- 
suchungen sofort folgende Tarifänderungen' durchzuführen: 

a) Die mit Wirkung vom 1. August 1953 im Deutschen Eisen- 
bahn-Gütertarif (DEGT) und Reichskraftwagentarif (RKT) 
vorgenommene Abtarifierung der Klassen A bis D wird auf- 
gehoben. 

b) Im DEGT werden die Nebenklassenzuschläge in den Klassen 
A bis C verdoppelt und in den Klassen E bis G eine ver- 
billigte 30 t- Nebenklasse geschaffen. 

c) Im RKT werden die Klassen E bis G gegenüber dem DEGT 
derart erhöht, daß - mit einer Entfernung von 150 km be- 
ginnend - bei 250 km eine Frachtdisparität von 20 v.H. 
erreicht wird; 
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3. die Abfertigungs Vergütung im Güterfernverkehr neu fesrzusetzen, 
damit — insbesondere durch eine Staffelung — - der Anreiz be- 
seitigt wird, Güter der unteren Tarifklassen im Straßenverkehr 
auf große Entfernungen zu vermitteln; 

4. die Bundesbahn zu veranlassen, stärker als bisher den Gleisan- 
schluß — Haus-Haus-Verkehr der Schiene — zu fördern, und 
zwar durch eine verkehrspolitisch zweckentsprechende Gestaltung 
der Anschlußgleisbedingungen und eine in diesem Rahmen sinn- 
volle finanzielle Begünstigung der Anschlußinhaber; 

5. die Bundesbahn zu einer Überprüfung ihres Straßenverkehrs 
zu veranlassen mit dem Ziel, die Beförderungen auf den Zu- 
bringer- und Verteilerverkehr zu beschränken. Soweit nicht 
zwingende betriebliche oder kostenmäßige Gründe dem ent- 
gegenstehen, soll sie die Durchführung solcher Straßentransporte 
durch vertragliche Regelung Betrieben des gewerblichen Kraft- 
verkehrs übertragen; 

6. die Bundesbahn im Interesse ihrer Wirtschaftlichkeit zu einer 
Prüfung der Frage zu veranlassen, den Stückgutverkehr und 
Eilgutverkehr nur noch im Knotenpunktverkehr zu betreiben 
und den Verteilerverkehr einer besonderen Gesellschaft privaten 
Rechts unter Hinzuziehung aller Beteiligten zu überlassen; 

7. eine wirtschaftliche Zusammenarbeit der Staatsbetriebe im Per- 
sonen-Straßenverkehr sicherzustellen ; 

8. § 48 des Güterkraftverkehrsgesetzes (GüKG) vom 17. Oktober 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 697) so umzugestalten, daß die Durch- 
führung von Transportaufgaben dann nicht als Werkverkehr im 
Sinne des GüKG anzusehen ist, wenn die wirtschaftliche Tätigkeit 
des Unternehmens überwiegend in Transportleistungen besteht. 
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